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ZensationeUe Mittheilungen
Die Kreuzztg entnimmt einem wie sie sagt

ihr gütigst zur Verfügung gestellten Privatbriefe aus dem
Kreise Lyk die folgenden Aufsehen erregenden Mit
theilungen

Die Erörterungen in der Presse über die
Rüstungen in Rußland und Frankreich haben hier
eine begreifliche Aufregung hervorgerufen Wenn auch von
einer unmittelbaren Gefahr nicht die Rede ist so denkt man
doch nicht ohne Besorgniß an die Eventualitäten welche sich
im Falle eines Krieges mit Rußland ergeben würden Unser
Masuren würde in einem solchen Falle vor Allem in Mit
leidenschaft gezogen werden und sich in einer nicht unbedenk
lichen Lage befinden Man sehe sich nur die Vertheilung der
Truppen diesseits und jenseits der Grenze etwas genauer an
da stehen auf der russischen Seite fast unmittelbar an der
Grenze in Szczuczyn Augustowo und Suwalki verschiedene
Kavallerie Regimenter Dragoner Husaren und Kosaken in
Suwalki außerdem eine Menge Stäbe und zahlreiche reitende
Artillerie Nach der Gegend von Bialystok Lonza Ostrolenka
und weiter westlich längs der Grenze bis zur Weichsel hin
soll nach Berichten von glaubhaften Augenzeugen sich fast in
jedem Flecken Infanterie oder Artillerie befinden Grodno
welches eine sehr starke Garnison hat und wie es diesen
Sommer hieß in eine große Festung verwandelt werden soll
ist nur 10 Meilen von hier entfernt und Bialystok von wo
Masuren mit der Bahn mit Leichtigkeit zu errreichen ist soll
nach neueren Nachrichten gleichfalls eine bedeutend stärkere
Garnison erhalten Was aber haben wir einer
solchen Truppenmacht entgegenzustellen Ausgenommen die
kleine Festung Lötzen welche mit einem Bataillon besetzt ist
befindet sich in dem ganzen Raum zwischen der russisch
masurischen Grenze und der Linie Eydtkuhnen Königsberg
Danzig Graudenz Thorn also auf einerFläche welche
ungefähr vier Fünftel der gesammten Provinz
Preußen ausmacht so viel mir bekannt nur noch ein
Bataillon Infanterie in Bartenstein und die 8 Ulanen in
Deutfch Eylau bezw Elbing Fast alle Truppen sind in den
großen Festungen Königsberg und Danzig konzentrirt welche
25 bis 30 Meilen von der russischen Grenze entfernt liegen
Nun weiß hier ein Jeder daß die gesammte russische Grenze
dicht mit Grenzsoldaten und Kosaken besetzt gehalten wird
welche ein Ueberschreiten absolut verhindern können Dieser
hermetische Abschluß wird bewirken daß wir bei dem Heran
nahen von Verwicklungen wenig oder gar nichts von etwaigen
Truppenkonzentrationen der Russen an der Grenze erfahren
während umgekehrt den Ruffen auch die geringste Veränderung
bei uns kaum verborgen bleiben kann Es wäre also mög
lich daß im Falle eines Krieges entweder zugleich mit der
Kriegserklärung oder aber auch kurz vor derselben die Russen
mit ihrer dicht an der Grenze stehenden zahlreichen Kavallerie
und Artillerie in Preußen einfielen denn diese Truppen sind

bereits im Frieden auf Kriegsfuß und stets vollkommen schlag
fertig Allem menschlichen Ermessen nach würden die Russen
so das ganze Land bis zur Eisenbahn Thorn Jnsterburg
überschwemmen können ehe von unserer Seite her das Mindeste
dagegen geschehen könnte Man fragt sich hier welche
Maßregeln einer solchen Sachlage gegenüber
unsere Regierung getroffen hat da es schwer hält
einzusehen wie unter den gegenwärtigen Verhältnissen ein
wirksamer Schutz der Grenzlande gegen etwaige Ueberfälle
durch die Russen bewirkt werden kann Unseres Erachtens
wäre ein solcher nur dann zu erreichen wenn die be
drohten Grenzorte bereits im Frieden aus
reichende Garnisonen erhalten zugleich aber
auch dasBahnnetz einen weiteren Ausbau derart
erfährt daß nach jedem gefährdeten Punkt recht
zeitig Verstärkungen dirigirt werden können

Unser Generalstab wird wenn die Sachen so liegen
wohl nicht umhin können die Vorschläge schleunigst auszu
führen welche dieser merkwürdige Privatbrief macht

Politische Tagesübersicht
Halle den 21 Dezember

Die ruhigere Stimmung in Betreff der auswärti
gen Lage hält auch heute noch an Die Kassandrastimme
der Köln Ztg ist für den Augenblick verhallt die unserer
Regierung nahe stehenden Organe hüllen sich in ein freilich
zweideutiges Schweigen die offiziösen Wiener Blätter Abend
post Fremdenblatt und Presse bringen beschwichti
gende Artikel in denen die Möglichkeit späterer Verwickelun
gen zugegeben die Wahrscheinlichkeit unmittelbar drohender
Konflikte aber in Abrede gestellt wird Auch aus Peters
burg kommt heule eine offiziöse Stimme die zu den Allarm
nachrichten der letzten Tage Stellung nimmt Das Jour
nal de St Petersbourg citirt den von der Nordd Allg
Ztg wiedergegebenen Artikel der Moskauer Zeitung und
sagt in Bezug auf die verschiedenen neuesten Aeußerungen
auswärtiger Zeitungen über Befestigungs und Eisenbahn
bauten Es gehörte jeder Zeit zu den wesentlichen Pflich
ten einer Regierung ihre Grenzen in Vertheidigungszustai d
zu setzen unter Benutzung der neuesten Lehren der Wissen
schaften und Erfahrung Zu anderen Zeiten geschah dies
nicht weniger emsig als heute Das Journal weist auf
die Aeußerung der Nordd Allg Ztg hin daß die Interessen
der beiden großen Nachbarvölker sich überall berühren aber
nicht kreuzen Der objektive Ton in welchem das inspi
rirte russische Organ die Ausfälle von deutscher Seite zurück
weist ist anzuerkennen Ein Entgegenkommen können wir
in dem Artikel freilich nicht erkennen derselbe hält sich
streng in den Grenzen vornehmer Abwehr Es wird nicht
einmal der Versuch gemacht die Nachrichten über die strate
gischen Bauten Rußlands zu entkräften oder zu amendiren

die bekannten Enthüllungen finden also nach dieser Richtung
hin ihre volle Bestätigung und der Niederschlag der aus der
aufregenden Preßcampa ine der jüngsten Zeit zurückbleibt ist
auch jetzt wo die Befürchtung sofortiger Kriegsgefahr ge
schwunden ist ernst genug

Im ungarischen Unterhause erklärte der Minister
präsident Tisza aus eine bezügliche Interpellation Ugron s
die allarmirenden Zeitungsnachrichten seien theils vollkom
men unbegründet theils übertrieben Der Friede Europas
sei durchaus nicht gefährdet ihm sei gegenwärtig Nichts
bekannt was die bisherigen Friedenshoffnungen vermin
dern könne

Bisher standen in Frankreich nur noch die West
mächte in Ehren und man trotzte England weil man be
hauptete es muffe Frankreich warm halten wenn es nicht
als profanes Volk vom Festlande ausgeschlossen bleiben wolle
Angesichts des mitteleuropäischen Bundes lautet jetzt die
Parole Schutz und Trutzbündniß der drei liberalen
Westvölker nämlich der Franzosen Italiener und Eng
länder Da Deutschland und Oesterreich Ungarn nach
französischer Statistik 85 Millionen Einwohner haben und
2 Millionen Mann unter die Fahne rufen können so
müssen die liberalen Westmächte die zusammen 100
Millionen Einwohner aber nur 1800000 Mann stellen
können mit dem Gelde es zwingen und mit der Flotte da
der mitteleuropäische Bund nur 178 Kriegsschiffe mit
38000 Mann hat während der liberale Westbund über
1031 Kriegsschiffe mit 140000 Mann verfügt Diese
liberale Liga soll Derbys Eintritt ins Amt bedeuten von
ihm erwartet die französische Presse auch eine gründliche
Bekehrung des Herrn Depretis zur französischen Republik
Wie es mit den gepriesenen gemeinschaftlichen Interessen
dieser liberalen Mächte steht hat Italien in Tunis Frank
reich in Aeghten erfahren und erfährt England überall wo
es Kolonien hat und Frankreich sich einzubohren sucht und
dessen gar kein Hehl hat

Die italienische Deputirtenkammer hat gestern
die Berathung der Vorlage über den Deputirteneid sort
gesetzt unter den Rednern die gegen die Vorlage sprachen
befand sich auch Cairoli der indeß ausdrücklich erklärte
daß er mit ixr Bekämpfung der Vorlage nicht zu der
äußersten Linken überzugehen gedenke Am Schluß der
Sitzung gelangte ein Gegenentwurs der äußersten Linken
zur Vertheilung wonach der Parlamentseid aufgehoben
werden soll

Die Veröffentlichung der Nowoje Wremja über den
russischen Anti Nihilistenbund haben in Gatfchina
auf das Peinlichste berührt Wie man dem B T aus
bester Quelle zu melden vermag befahl der Czar da das
Geheimniß nunmehr doch vollständig gelüftet sei die Auf
lösung des kaum gegründeten Bundes Die demselben
bewilligten Sabsidien aus der kaiserlichen Schatulle werden

Nachdruck verboten

Die schlesische Alpenrose
Novellette von Albert Jaenich

Fortsetzung

Der neue Herr aus freiherrlichem Geschlechte war ein
noch junger Mann etwa in der Mitte der zwanziger Jahre
der nun eines Tages seinen festlichen Einzug in das
Dorf hielt

Vor dem letzten Hause war quer über die Straße
eine mächtige Ehrenpforte aus grünem Laubgewinde Krän
zen und bunten Schleifen errichtet worden Die Ortsvor
stände der Gemeindekirchenrath der Geistliche der Krieger
verein die Schuljugend mit dem Kantor und zweiten Lehrer
an der Spitze waren dem Ankommenden bis zur Grenze
des Dorfes entgegengezogen und als er zur festgesetzten
Stunde eintraf da wurde er auf das Wärmste und Herz
lichste begrüßt und nach einer feierlichen Ansprache des
würdigen Geistlichen sowie des Kantors die mit freund
lichen und wohlwollenden Worten erwivert wurde unter
den Klängen des Dorfmusikkorps zum Schlosse geleitet

Clemence befand sich nicht unter den Neugierigen die
in großer Menge dem Einzüge zuschauten Sie liebte
dergleichen Schaugepränge nicht Von den zurückkehrenden
jungen Mädchen aber hörte sie wie stattlich und schön der
Herr Baron ausgesehen habe wie freundlich und gar nicht
stolz er zu Allen gewesen sei mit einem Worte wie er sich
die allgemeine Zuneigung vom ersten Augenblicke an er
worben habe

In der That das Volksurtheil war wie stets so
auch hier das richtige Der junge Baron war ein liebens
würdiger und guter Herr der sich des Gemeinwesens so
gleich lebhaft annahm überall selbst zum Rechten sah
Uebelstände abstellte und helfend mit Rath und That e n
griff wo es nöthig war sodaß er sich bald allseitig außer
ordentlich beliebt machte

Länger als acht Tage schon war der neue Gutsherr
im Schlosse eingezogen fast überall im Dorfe war er schon
zu Fuße oder zu R ß gewesen nur bis zu der wildroman
tischen Bergkuppe war er noch nicht gekommen auf der
Mutter Thouvenins Häuschen stand Er hatte Clemence
Clemence hatte ihn noch nicht gesehen

Es war ein heißer Tag Die Sonne brannte als
wollte sie alles Laub und Gras versengen Kein Lüftchen
rührte sich und selbst die Vögel schwiegen träg und schläfrig
in den Zweigen Die Heuernte war in vollem Gange
Auch die Großmutter hatte die Rasenfläche um ihr Häus
chen die sich hinter demselben bis zu dem erwähnten Bir
kenwäldchen hinauszog abmähen lassen Clemence war da
mit beschäftigt mit einer Harke das abgemähte Gras auf
die andere Seite zu wenden um es dadurch schneller zum
Trocknen zu bringen Abends sollte dann der kleine Vor
rath unter Dach gebracht werden denn bereits lagerte sich
am Horizont eine schmale dunkle Wolkenwand die ein all
mählich aussteigendes Gewitter ankündigte

Clemence hatte sich eine Pause in ihrer Arbeit machend
unter einen mächtigen schattigen Birnbaum gestellt mit der
Rechten den Stiel ihrer Harke oben umfassend und sich
so auf denselben stützend Der breite Strohhut war ihr
über die schwarzen Locken in den Nacken gerutscht die
Wangen glühten ihr von der gehabten Anstrengung die
Augen leuchteten vor freudiger Genugthuung über die ge
thane Arbeit die sie mit befriedigten Blicken übersah Die
kleinen Füße staken in leichten niedrigen Lederschuhen und
waren mit sauberen weißen Strümpfen bezogen die von
dem dunklen Rocke um so Heller abstachen während die
Brust von einer luftigen weißen Blouse umschlossen war
die aber den Hals uno die Arme bis zur Hälfte des Ober
arms frei ließ

Wie sie so dastand mochte sie wohl ein reizendes
Bild sein Daß er sie wenigstens dafür hielt das zeigten
die entzückten bewundernden Blicke euies jungen Mannes
der unbemerkt durch das Wäldchen herangekommen war
und nun an einen Birkenstamm gelehnt das ganz in seiner
Nähe stehende Mädchen betrachtete

Er war eine hohe stattliche Figur schlank und pro
portionirt gewachsen Das Gesicht zeigte zu scharf geschnit
tene Züge um schön zu sein aber die hohe und breite
Stirn mit den hervorspringenden Ecken zeugte von Verstand
während das etwas hervortretende Kinn Energie unv der
markante Zug um die beiden Mundwinkel Festigkeit be
kündeten Das ganze Antlitz hatte den Charakter des
Herben und Harten an sich gehabt wenn dieser Ausdruck
nicht durch den Glanz von zwei blauen außerordentlich

gutmüthigen Augen gemildert worden wäre Und jetzt vol
lends wo ein leichtes Lächeln seine von einem wohlgepfleg
ten blonden Schnurrbart bedeckte Oberlippe etwas empor
zog und zwei Reihen prächtiger weißer Zähne hervorblicken
ließ erhielt das Gesicht ein überaus freundliches und ge
winnendes Gepräge Man sah es der ganzen in einen
eleganten hellgrauen Sommeranzug nach der neuesten Mode
gekleideten Erscheinung an daß sie den feinen Ständen
angehörte

Wer weiß wie lange die Beiden jedes in seine Be
trachtung verloren noch so dagestanden hätten wenn nicht
der große prachtvolle Bernhardinerhund des Herrn der sich
unterdessen in dem Wäldchen zu thun gemacht hatte plötz
lich mit einem mächtigen Sprunge aus demselben heraus
und mit einem Anfluge von besonderer Liebenswürdigkeit
laut bellend an seinem Herrn emporgesprungen wäre

Clemence erschrak daß sie beinahe umgefallen wäre
und ihr die Harke aus der Hand glitt indem sie zugleich
die unerwartete Erscheinung mit starren Augen ansah

Verzeihen Sie mein mein Fräulein wenn
ich Sie ohne meinen Willen erschreckt habe oder vielmehr
verzeihen Sie meinem Hektor daß er Sie in so ungeschick
ler Manier aus Ihrem Sinnen aufgeschreckt hat Ich war
eben erst aus dem Wäldchen hier herausgetreten und durch
den Anblick Ihrer reizenden Erscheinung

Mein Herr, unterbrach ihn Clemence mit tiefem
Unwillen wer giebt Ihnen das Recht einer Ihnen gänz
lich unbekannten Dame gegenüber derartige beleidigende
Worte zu sprechen

Der junge Mann der sich ihr ein wenig genähert
hatte wich bei dieser unerwarteten Erwiderung erstaunt
fast verblüfft einen Schritt zurück während im Gegensatze
zu ihm sein Hund sich in vertraulichster Weise an Clemence
herandrängte und seine große Nase in ihre Hand legte

Entschuldigen Sie mein Fräulein Sie haben
Recht obwohl Sie mir in anderer Hinsicht dabei zugleich
Unrecht lhun Ich habe keine Besugniß Ihnen zu sagen
was ich fühle Ich habe eben nicht vermuthet un nicht
vermuthen können an dieser Stelle einer jungen Dame
von Erziehung zu begegnen Um so mehr überrascht bin
ich daher jetzt nachdem ich mich von dem Gegentheil mei
ner Annahme überzeugt habe Im Uebrigen mein Frau



nicht mehr gezahlt die im Ausland vertheilten Agenten
meist sehr vornehmen Familien angehörend so in Paris ein
Graf Sugraffo erhielten dementsprechende Ordre Uebri
gens werden kolossale Summen genannt welche der kaum
zwei Monat bestehende Geheimbund bereits verschlungen
hat Die unter dem Generaladjutanten Tscherewin stehende
kaiserliche Schutzwache Ochrana sowie die heilige Liga
bleiben dagegen besteyen Die Eisenbahnen erhielten Be
fehl sich mit der Ochrana in Verbindung zu setzen be
treffs besond rer Billers welche die Bahndeamten bezüglich
der Legitimation erhalten sollen wenn der Kaiser diese
Routen benutzt

Deutsches Reich
Berlin 20 Dezember

Die Prov Korresp schreibt Unser Kaiser hat
in Folge eines leichten Erkäliungszustandes mehrere Tage
das Zimmer hüten müssen und daher auch nicht an den zu
Ende der vorigen Woche abgehaltenen Jagden im Gcune
wald theilnehmen können Das Befinden Sr Majestät
ist aber in fortschreitender Besserung begriffen doch haben
bei der ungünstigen Witterung die gewohnten Ausfahrten
noch nicht wieder aufgenommen werden können An der
Erledigung der Regierungsarbeilen hat das Unwohlsein
nicht gehindert und der Kaiser hat auger den laufenden
Arbeiten mit dem Militär und dem Civilkabinet auch die
Vorträge des Kriegsministers und des Staatssekretärs des
Auswärtigen Amtes Grafen v Hatzseldt entgegen nehmen
können Unsere Kaiserin ertheilte am Sonnabend
16 Dezember den Präsiden en des Reichstags und beider

Häuser des Landtags die nachgesuchte Audienz Das Be
finden der Kaiserin hat gestaltet daß Ihre Majestät im
Laufe der verflossenen Woche wiederholt Ausfahrten unter
nehmen und Besuche machen konnte

Wie der National Ztg gemeldet wird ist der
Kaiser jetzt so weit wieder hergestellt daß derselbe bei
günstigem Wetter auch seine regelmäßigen Ausfahrten wird
wieder aufnehmen können

Das letzte Bulletin über das Befinden des Erb
großherzogs von Mecklenburg Schwerin ist im
Allgemeinen ein wenig günstiger als die früheren Der
Patient hat stundenlang ruhigen Schlaf gehabt der Husten
war weniger heftig Die Erbgroßherzogin verläßt Tag
und Nacht kaum auf Augenblicke das Krankenzimmer ihres
Gemahls und auch der Großherzog verbringt einen großen
Theil seiner Zeit im erbgroßherzoglichen Palais

Das nächstjährige Panzer Uebungsgeschwa
der wird ausschließlich aus Breilseiten Fregatlen bestehen
Neu ist daß sämmtliche Schiffe nur mit halber Takelung
in die Uebung eintreten sollen Die Bramstangen und
Oberbramstangen mit ihrem Gut werden auf sämmtlichen
Schiffen fehlen Die Bewegung derselbe ist also in der
Hauptsache allein auf ihre Dampfkraft angewiesen Bei
dem König Wilhelm wird es sich außerdem um einen
ersten Versuch handeln Der ehedem nur achtzöllige Panzer
dieses Schiffes ist nämlich bei seiner durch den schlimmen
Zusammenstoß vor Folkeftom bedingten Grundreparatur
durch einen zehnzölligen Panzer ersetzt worden und muß sich
jetzt ausweisen ob die Fahrgeschwindigkeit und Lenkbarkeit
des Schiffes curch diese Aenderung nicht gelitten haben
Die Prodefahrien sollen günstig verlaufen sein doch die
volle Gewißheit hierfür kann erst durch eine monatelange
Indienststellung erlangt werden Auch das Fortlassen der
halbe Takelung muß wahrscheinlich als ein wichtiger Ver
such gefaßt werden Die neueren Panzerschiffbauten besitzen
bekanntlich überhaupt keine Takelung mehr sondern sind
für ihre Fahrt allein nur auf ihre Dampfkraft angewiesen
Erstere bildet für das Gefecht eine entschieden schwache
Seite auch der Panzerschiffe Eine in den Segeln eines

lein habe ich nur die Wahrheit gesprochen und nehme meine
Behauptung nicht zurück Für die laute Aeußerung meiner
Gedanken allerdings bitte ich nochmals um Verzeihung I

Er halte das mit solch herzlicher überzeugender Bie
derkeit gesprochen daß Elemence ihren Unmuth sofort wieder
schwinden fühlte und ihre frohe Laune wiedergewann

Gut da Sie so bitten können, sagte sie lächelnd
so will ich Ihnen Absolution gewähren mein Herr ob

gleich ich ausrichtig beoaure daß auch Sie zu der Kategorie
Derer gehören die um einer Dame etwas Angenehmes
zu sagen es mit der Ehrlichkeit nicht so genau nehmen

Oho mein Fräulein da irren Sie sich doch ganz
gründlich Zu der Sorte gehöre ich nicht ja ist es für
mich sogar das Schrecklichste mit Repräsentanten derselben
in einen Topf geworfen zu werden Zuvö derst gestatten
Sie mir aber nun mich Ihnen vorzustellen Ich bin der
neue Gutsherr Baron von Klerr und wohne dort unten
im Schlosse dessen Dach Sie ja aus den Bäumen des
Parks hervorragen sehen, erwiderte er mit einer höflichen
Verbeugung

Und ich heiße Elemence Thouveuin und residire bei
meiner Großmutter in dem kleinen Häuschen hier vor uns,
entgegnete Elemence sich ebenfalls leicht verneigend

Oh also eine Französin wenigstens dem Namen
nach rief der Baron überrascht

Ja wohl eine Französin, mein Herr, erwiderte
Elemence nicht ohne Selbstgefühl

Wie in aller Welt aber kommen Sie hierher in die
sen verborgenen Winkel oder vielmehr auf diese einsame
Höhe fragte er verwundert

Elemence zuckte schweigend mit den Achseln und blickte
einen Augenblick wie träumerisch in die Ferne dann sagte
sie Ich weiß es selbst nicht was meinen Großvater der
nun längst gestorben ist veranlaßt hat mit mir damals
einem zweijährigen Kinde die Heimaih zu verlassen und
hierher zu ziehen Meine Eltern habe ich nie gekannt
Meiner armen Mutter hat meine Geburt das Leben ge
kostet sagt Großmutter und mein Vater ist einige Jahre
darauf ebenfalls gestorben Er sei ein hoher Beamter ge
wesen dem meine wunderbar schöne Mutter Liebe einge
flößt hat so daß er sie das arme wenn auch achtbarer
oamiUe entstammende Mädchen heirathete

Schiffes explodirende Granate oder das Stürzen eines
Mastes würde auch auf diese Schiffe kaum minder gefähr
lich als auf ungepanzerte Schraubenschiffe wirken und hat
für diese die Gefährdung der österreichischen Fregatte

Schwarzenberg in der Seeschlacht bei Helgoland ein lehr
reiches Beispiel ergeben Wenn es nun gelingen sollte
auch die Fahrgeschwindigkeit und Lenksamkeit der älteren
deutschen Panzerfregatten ausreichend durch ihre Dampf
verwendung sicher zu stellen so würde damit allerdings sür
ihre Ausnützung im Gefecht eine erhöhte Sicherheit und
ein nicht gering anzuschlagender Vortheil erzielt sein Die
gegenwärtige Geschützausrüstung des König Wilhelm wird
zu 18 24 em Ringgeschütze in Breitseite ein 21 om Geschutz
als Retraitegeschütz und zwei derartige Geschütze als Deck
geschütze angegeben Die Fregatte Deutschland führt in
Breitseite je vier 26 eM Geschütze die ihr Feuer bereits
auf 8V m Entfernung konzentriren können und ein 17 ora
Gefchützachtern auf dem Batteriedeck von wo dasselbe 30
auf jeder Seite der Zielrichtung zu bestreichen vermag
Der Kronprinz und Friedrich Karl führen auf jeder
Breitseite acht 21 om Geschütze Daß nach der für sie er
folgten Geschützbestellung auch die noch im Bau begriffene
Panzer Korvette G als Breilseitenschiss erbaut und aus
gerüstet werden wird ist früher schon mitgetheilt

Nach neueren Mittheilungen liegt die Absicht vor
Rostock und Stralsund durch eine Küstenbahn
zu verbinden sowie durch eme breitipurige Secundär
bahn m Verbindung Rostocks auch mit Wismar durch eine
unmittelbare Küstenvahn sicher zu stellen und wird hinzu
gefügt daß der Bau der ernerwähuten Bahn wahrschein
lich schon im nächsten Frühjahr in Aussicht genommen wer
den würde Die zweuerwäMe Verbindung besteht jetzt
schon mit dem Umweg über Kleinen die neu projektine
Bahn würde sich jedoch um 12 Kilom kürzer erweijen
Mit Aussührung dieser beiden Bahnen würde sich eine
Küstenbahn von Memel bis Apenrade also in der ganzen
Ausdehnung der deutschen Ostseeküste fertig gestellt finden
Sämmtliche größeren Ostseeküstenpunkte mit einziger Aus
nahme von Rostock nach Wismar sind in dem nächstjähri
gen Befestigungsplan sür die Verstärkung ihrer Befestigung
mit 800000 angesetzt Für die Erweiterungsbauten
der Festungen der deutschen Ostgrenze sind 5 Millionen
Mark zur Verfügung gestellt

Breslau 20 Dezember Im Anschlüsse an die
am 13 November in Berlin stattgehabte Konferenz mit
den Vorständen der fchlefischen Eisenbahnen richtete der
Minister Maybach an die Direktion der Oberschlesiichen
Eisenbahn einen Erlaß mit dem Auftrage sich Mit dem
Verwalmngsrathe darüber ins Einvernehmen zu setzen
welche Stellung die Verwaltung der Bahn gegenüber der
Frage einer weiteren Ermäßigung der Lolal Kohlentarise
einnimmt insbesondere ob sie bereit se einer Reduktion
derselben bis auf die bei den Staatsbahnen üblichen Sätze
zuzustimmen eventuell in welchen allmählich einzuführenden
Abstufungen

Straßburg i E 20 Dezember Die Zeitungs
nachrichten von einer lebensgefährlichen Erkrankung des
Statthalters Feldmarschalls Frhrn von Manteuffel sind
völlig grundlos Der Statthalter war erkältet und dadurch
an Zimmer gefesselt hat aber stets die Geschäfte weiter
geführt und befindet sich in erfreulicher RekonvaleSzenz

Frankreich
Paris 19 Dezember Luise Michel hielt gestern

in Roubaix einen Vortrag über die Socialrevolution und
über die Arbeitseinstellungen Ungefähr 3000 Perfonen
wohnten der Vorlesung bei Auf sie folgte als Redner
der Bürger Guesde der die Arbeiter zur Einstellung der
Arbeit aufforderte Ein gewisser Bronde Mechaniker er

Elemence hatte das mehr zu sich selbst gespiochen
und ein trauriger Zug legte sich auf ihr Antlitz

Der Baron betrachtete sie mit Theilnahme
O das thut mir von Herzen leid daß Sie Ihre

Eltern nicht einmal kennen gelernt haben da haben Sie
freilich viel unendlich viel entbehren müssen denn über das
Glück liebende Eltern zu besitzen geht im Leben wohl nichts
Obwohl meine guten Eltern auch frühzeitig starben habe
ich sie doch wenigstens kennen und unendlich lieben gelernt
denn unter ihrer Leitung genoß ich meine Erziehung bis
zu meinem zwanzigsten Jahre Da raffte eine böse Epide
mie mir beide in einer Woche fort

Er fuhr sich mit der Hand über die Augen als wollte
er dort ein trübes Bild hinwegwischen Dann sah er mit
einem wehmüthigen Blick aus Elemence die nun wiederum
ihrerseits mit Rührung und Theilnahme auf ihn blickte
und sagte Was hilft das aber Alles hin in hin und
auch die schmerzlichste Trauer erweckt die geliebte Todten
nicht mehr Uebergroßer Gram aber wirkt verderblich und
das Leben hat auf uns ein Re cht

Elemence wollte eben etwas erwidern als ein Wind
stoß ihr den Hut vom Kopse riß und den Berg hinabtrieb
Mit ein Paar Sätzen aber hatte ihn aus das Hektor
Apport seines Herrn der prächtige Hund erfaßt dcr ihn
triumphireud dann zurückbrachte und behutsam vor dem
selben niederlegte

Bravo Hektor sagte der Baron dem Thiere freund
lich daS weiche Fell klopfend Das wäre eine schöne Jagd
geworden wenn wir dem Hme hätten nachlaufen sollen
nicht wahr mein Fräulein

Elemence stimmte ihm lachend bei Es wäre uns
wohl kaum gelungen ihn zu erHaschen, sagte sie Aber
nun muß ich mich wirklich beeilen das Heu zusammenzu
tragen denn es scheint wirklich daß das Gewitter herauf
kommen wird

Das scheint mir auch, meinle der Baron nachdem er
einen prüfenden Blick auf die mehr und mehr emporwachsende
Wolkenwand geworfen hatte die schon einen großen Theil
der Himmelsdläue verhüllte Es wird sogar nicht mehr
lange auf sich warten laffen Der Windstoß der Ihnen
den Hut entführte ist der untrügliche Vorbote Gestatten
Sie mir daher Ihnen ein wenig zu helfen

hob sich aber aus der Versammlung und bewies durch
schlagende Gründe die Gefahren der Arbeitseinstellung
Diese Rede rief einen furchtbaren Lärm hervor der sich
bis zum Handgemenge steigerte Schließlich gelang es der
Polizei dem Unfug ein Ende zu machen

Paris 20 Dezember Der gezwungene Ton in
we lchem die Gambettistischen Blätter über das Befinden
Gambettas sprechen und die beunruhigenden Nachrichten
zu dementiren suchen ist eher geeignet dieselben zu bestä
tigen Man sagt daß das Blut welches vor vielen Jahren
durch eine Krankheit verunreinigt worden infolge der jetzigen
gezwungenen Ruhe und der übereilten Schließung der
Wunde verschiedene Eiterungen verursacht habe Auch habe
Gambetta in den letzten Tagen vorzeitig die Diätregeln
übertreten

Paris 20 Dezember In dem Prozesse gegen
Bontoux und Feder wurden die beiden Angeklagten heule
zu je 5 Jahren Gefängniß 3000 Frcs Geldbuße und ge
meinschaftlich in die Kosten verurtheilt und zwar wegen
falscher Angaben in den Generalveisammlungen wegen Ver
heimlichungen in den Rechnungen durch fingirte Schriftstücke

wegen Börsetioperativnen mit den Fonds der Gesellschaft
wegen Errichtung eines fiktiven BörfenmarkteS zum betrügeri
schen Treiben der Course

Paris 20 December Abends Im Senate sagte
heute Leon Sah über das außerordentliche Budget die
Arbeiten seien ursprünglich auf 4 Milliarden sengestellt
und später auf 8 Milliarden ausgedehnt worden er halte
es für das beste Mittel dieselben fortzusetzen aber mit den
Eisenbahn Gesellschaften zu unterhandeln Redner betonte
die Nothwendigkeit die schwebende Schuld zu verringern
Senator Ehesnelong von der Rechten kritistri d e Finanz
politik der Regierung Fürst Hohenlohe reist morgen
nach Berlin und wnd am 31 d M hierher zurückkehren

Die Berichte über das Befinden Gambetta S lassen
hoffen daß derselbe bald völlig wiederhergestellt sein wird

Von den Opfern der Explosion auf dem Mont Valerien
sind bis jetzt 15 gestorben Das Ministerium wird vor
den Ferien den Kammern eine Kreditsorderung für die
Expeditionen nach Tonkin und dem Kongolande vorlegen

Rutzland
Petersburg 20 Dezember Der Kaiser hat dem

bisherigen nach London versetzten italienischen Boischaster
Ritter Nigra den Alexander Newslh Orden verliehen

Aus Praskowejo im Gouvernement Stawropol ist
in Petersburg die erbauliche Mittheilung eingetroffen daß
es dort am 26 November zwischen Bauern und Sol
daten zu emem regelrechten Scharmützel gekommen ist
in welchem sechs bis acht so genau kommt es darauf
nicht an Bauern durch scharfe Schüsse verwundet wurden
Veranlassung zu diesem Exzesse gab auch diesmal wie so
oft schon das ewig Weibliche in Gestalt der Dorfschönen
welche hauptsächlich von den Herren Offizieren eifrig ver
folgt wurden Am 26 an einem Sonntage geriethen
nun deswegen wie die Rnskija Wedomosti melden in der
Dorfkneipe Bauern und Soldaten aneinander und es wurde
eine förmliche Schlacht geliefert in welcher die letztern von
den Schußwaffen Gebrauch machten und zwar mit dem
oben erwähnten Erfolg Aus Rache dafür erschlugen aber
die erbitterten Bauern in der folgenden Nacht den Kom
pagniechef den man Morgens ermordet auf der Straße
fand Es soll wegen dieses Vorfalles eine strenge Unter
suchung eingeleitet worden sein

Türkei
Konstantinopel 19 Dezember Der Sultan em

pfing gestern den jüngst wieder in sein Amt eingesetzten
armenischen Patriarchen Narses und beschenkte denselben mit
einer mit Brillanten geschmückten Tabatiöre Sasvet
Pascha ist eine monatliche Pension von 40000 Piastern

Ohne erst eine Antwort abzuwarten legte er sofort
Hand ans Werk und unter Scherz und Lachen suchte nun
Eines dem Andern es zuvor zu thun

Kaum war das letzte Pack in dem kleinen Stalle
untergebracht da brach denn auch das Gewitter mit aller
Macht los und des Himmels Schleusen öffneten sich zu
einem so gewaltigen Regengusse als gälte es die ganze
Well in ein Meer zu verwandeln so daß dem Baron
nichts weiter übrig blieb als mit seinem Hektor ebenfalls
Zuflucht unter Mutter Thouvenin s niedrigem Dache zu
nehmen

Dieselbe war eben auch erst von einem Gange in die
Nächbarschaft zurückgekehrt und sah den unerwarteten Gast
mit höchst erstaunter und beinahe finsterer Miene an der
mit Elemence bei ihrem Eintreten in so lebhaftem und un
genirtem Gespräche war als ob er ihr langjähriger Be
kannter sei Der Besuch schien ihr ersichtlich kein angeneh
mer zu sein trotzdem der Baron seine ganze Liebenswürdig
keit aufbot um auch sie sür ihn freundlich zu stimmen
Tie blieb kühl und einsilbig und erst als der Baron er
zählte daß auch er mehrmals in dem schönen Frankreich
niiv längere Zeit sogar in dessen Herzen in Paris gewesen
sei da klärten sich ihre düsteren Züge mehr und mehr auf
da wurde sie geiprächig und zutraulich und bat ihn sogar
bei seinem Abschiede gelegentlich doch wieder einmal bei
ihnen vorzusprechen und ihnen etwas von seinen vielen
Reisen zu erzählen

Und er kam wieder er mußte wiederkommen denn es
zog ihn wunderjam und unwiderstehlich hin zu den tiefen
dunklen Augen Elemence s die ihm so sonnig und so won
nig geleuchtet als sie ihm beim Scheiden die Hand ge
reicht hatte anfangs ein zwei Mal die Woche dann öfter
schließlich alle Tage Wozu lange Worte Machen nach
wenigen Woche hatten sich der Baron und Elemence ihre
Liebe gestanden und die Stunden die sie in der kleinen
Laube hinter dem Häuschen mit einander verlebten waren
für Beide Stunden höchster und reinster Seligkeit

Für die Großmutter sollte diese Liebe allerdings noch
ein Geheimniß bleiben bis der Baron alle Angelegenheiten
die möglicherweise hindernd in den Weg treten konnten
geordnet und sich namentlich mit seinen Angehörigen aus
einandergesetzt haben würde Forts folgt



bewilligt worden Der Katholikos der unirten Armenier
Groß in Etschmiadzin ist gestorben Die nach Cettinje
entsendeten türkischen Kommissare haben der Pforte ange
zeigt daß die Verhandlungen mit den montenegrinischen
Delegirten aus der Basis des status uo begonnen hätten
und daß sie Hoffnung hätte baldigst zu einer Verstän
digung zu gelangen

Sofia 19 Dezember Die auf morgen festgesetzt
gewesene Eröffnung der Nationalversammlung ist um einige
Tage verschoben worden

Kunst Wissenschaft und Literatur
s Ein neuer Beweis für die Achsendre

hung der Erde Man hat seit einiger Zeit auf den
Eisenbahnen welche in ihrer Hauplrichtung von Süd und
Nord gelegen sind oder doch wenigstens merklich von Osten
und Westen avweichen die Wahrnehmung gemacht daß die
Lokomotiven am häufigsten rechts d h über das östliche
Schienengeleise springen oder doch ausfallend stärker gegen
die Geleise drücken und daß dies Streben die vorgeschrie
bene Bahn zu verlassen um so sichtbarer hervortritt je
schneller die Züge bewegt werden und je weniger der be
treffende E,se weg von der Merivianoistanz abweicht Am
ersten und deutlichsten ftellt sich diese Erfahrung auf der
englischen Westbahn heraus Später beobachtete man dies
ebenso entschieden auf der Hudson Bahn in Amerika und
als man erst darauf aufmerksam gemacht war fehlte die
selbe auf den anderen großen Bahnen nicht Nachdem man
anfangs die Ursache dieser Erscheinung in der Konstruktion
der Lokomotive ui meteorologischen Erscheinunzen im Erd
magnetismus c vergebens gesucht hatte kam man endlich
auf den Gedanken daß sich das Phänomen durch den Um
schwung dr Erde von West und Ost erklären tasse Die
weitere Umeisuchung sührte auch wirklich zu befriedigenden
Resultaten und diese Wahrnehmung kann sonach als wei
terer Beweis für die Achsendrehung der Erde gelten Hier
mit völlig übereinstimmend ist übrigens die Beobachtung
die man an den Ufern der Flüsse gemacht hat Jeder Fluß
nämlich der auf der nördlichen Halbkugel der Hauptsache
nach einen nördlichen Lauf hat unterjpüll die östlichen Ufer
stärker als die westlichen dasselbe findet auf der südlichen
Halbkugel mit den nach Süoen strömenden Flüssen statt
Folgerichtig müssen bei den in der Achtung von den Polen
nach dem Aequator hin strömenden Flüssen die westlichen
Ufer stärker unterwaschen sein wie dies auch in der That
stattfindet

fEine wichtige metallurgische Erfin
dung Aus London schreibt man Eine wichtige Erfin
dung von der man glaubt daß sie bedeutende Verände
rungen im Metallyanoel nicht nur Englands sondern der
ganzen Well hervorbringen wird ist soeben gemacht worden
Dieselbe besteht in einer neuen Methode der Aluminium
Erzeugung bei welcher die Erzeugungskosten auf den
zehnten Theil der bisherigen reduzirt werden und das Me
tall zu dessen Herstellung bisher neun Monate erforderlich
waren im Laufe von wenigen Tagen in ungeheuren Quan
titäten hergestellt werden kann Der Erfinder ist ein Herr
Webster aus Hollywood in der Nähe von Birmingham
Bei der gewöhnlichen Methode der Aluminium Bereitung
betrugen die Kosten 1000 Lstrl per Tonne während sie
sich bei dem Verfahren Webster s auf 100 Lstrl per Tonne
stellen sollen In semen verschiedenen Formen kann das
Aluminium zu allen Zwecken benutzt werden sür die jetzt
das theure Platin verwendet wird ebenso zu Federn
Nägelfabrikation wie beim Glockenguß und sogar zu Ju
welierarbeiten Ringe aus Aluminmmbronze mit Edel
steinen besetzt werden bereits stark in den Vereinigren
Staaten verlangt und Löffel Messerund Gabel Eisendahn
thürklinken und andere aus diesem Metalle gefertigte Ar
tikel erfreuen sich einer starken Nachfrage in England

Vakante geistliche und Lehrerstelleu
Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die Psarrstelle zu Klinke

Diözes Gardelegen vakant geworden Dieselbe steht unter König
lichem Patronckt und gewährt exel Wohnung ein Einkommen von
2710 Litt Zur Stelle gehören 2 Kirchen Die Besetzung erfolgt
gemäß s 3 der Verordnung vom 2 Dezember 1874 und K 32 der
Kircheu Gemeinde Ordnung diesmal durch das Königliche Konsisto
rium der Provinz wachsen ohne Konkurrenz der Gemeindewahl

Personal Chronik
Des Kaisers und Königs Majestät haben allergnädigst geruht

dem General Äommifsions Sekretär Mohr zu Mersedurg den Cha
rakter als Kanzleirath zu verleihen Die erledigte evangelische
Psarrstelle zu Löbnitz a d Linde in der Diözes Cönnern ist dem
bisherigen Pfarrer in Tiefensee Friedrich Hermann Tod verliehen
worden Zu der erledigten evaugelischen Psarrstelle zu Kretzschan
in der Diözes Listen ist der bisherige Diakonus in Eilenbnrg Her
mann Friedrich Hugo Schlemm berufen und bestätigt worden

Veränderungen in der Forstverwaltung während der
Zeit vom 18 Februar bis 1 Dezember 1382

I Die Försterstelle Hoheberg in der Obersörsterei Pölsfeld ist in
eine Waldwärterstelle umgewandelt und wird letztere von dem
Hülssjäger Damm interimistisch verwaltet

II In den Ruhestand sind getreten
1 Förster Ludwig in Seyda Oberförsterei Glücksburg 2 För

ster Hermersdörfer in Goitzsche Oberförsterei Zöckeritz 3 Förster
Kindling in Oppelhein Oberförsterei Elsterwerda
III Verstorben ist

Förster Rienecker in Annarode II Oberförsterei Siebigerode
IV Versetzt sind

1 Förster Klähr von Falkenberg Oberförsterei Falkenberg nach
Seyda Oberförsterei Glücksburg 2 Förster Reinecke von Tornan
Oberförsterei Tornan nach Goitzsche Oberförsterei Zöckeritz

V Zum Förster sind ernannt
1 Forstaufseher Betzdorf bisher in der Obersörsterei Doberschlltz

in Falkenberg Oberförsterei Falkenberg Die Försterstelle Tor
nau II Oberförsterei Tornan ist dem Forstaufseher Friedrich bisher
in der Obers Annaburg die Försterstelle Oppelhein Obers Elster
werda ist dem Forstaulseher Hecht bisher in der Oberf Liebeuwerda
die Försterstelle Annarode II Oberförsterei Siebigerode ist dem Forst
anfsehrer Friedrich bisher in der Oberförsterei Bischofrode aus
Probe übertragen Der Forstausseher Dammschneider in Cröbeln
ist zum Tvrsmeister in Ziegram Oberförsterei Liebenwerda ernannt

Persvnal Veriinöernngcu
und Ordensverleihungen bei den Justizbehörden im Departement des
Oberlandesgerichts in Naumbnrg a S Dem Lanbgerichls Präsi
denten Koch in Torgau ist die nachgesuchte Dienstentlassung mit
Pension ertheilt

Versetzt sind der Landgerichts Präfident Schmieder in El
bing sowie der Amtsgerichtsrath Günther in Torgau und zwar
Letzterer als Landgerichtsrath an das Landgericht in Torgau der
Landrichter Hasford in Jnsterbnrg an das Landgericht in Halberstadt
und der Amtsrichter Boisly in Lübbenan an das Anttsqericht in
Eisleben

Zu Amtsrichtern sind ernannt der Gerichts Affessor
Glimm bei dem Amtsgericht in Tressnrt der Gerichts Assessor Knnze
bei dem Amtsgericht in Düben und der Gerichts Assessor Arnold bei
dem Amtsgericht in Schönebeck Dem Rechtsamvalt und Notar
Gause in Querfurt ist der Wohnsitz als Notar in Naumbnrg a S
angewiesen Der Rechtsanwalt und Notar Justizrath Platner in
Mühlhansen i Th ist gestorben Die Referendare Staude Stahl
schmidt Paul Hagemann und Dilschmann sind zu Gerichts Assessoren
ernannt Der Referendar Paul Stephan ist aus dem Departe
ment des Kammergerichts in das des Oberlandesgerichts in Nanm
burg a übernommen Die Rechtskandidaten Julius Damrath
Felix Hallensleben Reinhold Seume Martin von Gerlach Jsidor
Lichenheim Georg Fettback Heinrich Gnichard Franz Dorendorf und
Samuel Meyer sind zu Referendaren ernannt

Die nachgesuchte Dienstentlassung ist ertheilt dem
Referendar Purgold behufs Uebertritts in den Reichsjustizdienst und
dem Referendar Winckler behufs Uebertritts zur allgemeinen Staats
verwaltung

Als Gerichtsvollzieher sind angestellt der Militär
Anwärter August Bauer bei dem Amtsgericht in Delitzsch und der
Aktuar Fran Graupner bei dem Amtsgericht in Staßfnrt

Den Gerichtsschreibergehülfen Ludwig in Langensalza u Rüdiger in
Stolberg a H ist zur Anlegung der ihnen von Sr Durchlaucht
dem Fürsten von Schwarzburg Sondershausen verliehenen Ehren
medaille in Silber die Allerhöchste Genehmigung ertheilt Der
Gerichtsvollzieher Sache in Ellrich sowie der Gerichtsdiener Horn
in Gardelegen sind gestorben

Der ordentliche Lehrer Dr Kneisel am Domgymnasium zu Naum
burg ist zum Oberlehrer ernannt worden

Definitive Anstellung von Lehrern nach erfolgter Ab
legung der zweiten Prüfung Lehrer und Küster Bierfreuud in Erm
litz 2 Lehrer und Organist Dietsch in Brücken 1 Lehrer und Küster
Dübe in Mnschwitz bis Ende September er 2 Lehrer daselbst
Lehrer Ende zu Dommitzsch Lehrer Höpfel in Maasdorf Lehrer
Kirsten in Bitterfeld Lehrer Klebe in Schönewalde 2 Lehrer Klnn
kert in Hohenlohe Lehrer Lange in Zörbig Lehrer Mahler in
Prettin Lehrer Mittag in Gallen Lehrer Schütze in Roitzsch Lehrer
Schulze in Werben Lehrer Weyranch in Zörbig

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu U L Frauen Den 31 Oktober Assessor Dr Michaelis
zu Berlin mit B H Schmidt Den 5 November der Tischler
Hahn zu Leipzig mit B E Ehrhardt Den 8 der Schuhmacher
Langrock mit K W L Rosenbaum Den 11 der Domänen
pächter Peter mit E A A Schnapperelle

Ulrichsparochie Den 4 November der Chemiker Hübner
in Giebichenstein mit I M M Kohlrausch Den 5 der Schmied
Henkel mit P A E Schaas Den 6 der Restaurateur Müller
mit L Ebel Den 11 der Seifensieder Kloß mit verw B A
Thielicke geb Wigand Der Kaufmann Stoye mit M F Thüm
mel Den 12 der Handarbeiter Schwalenberg mit A D B
Peine

Moritzparochie Den 11 November der Schlosser Kopp
mit A Ernst

Domkirche Den 5 Novbr der Zimmermann Ssyssart mit
T A P Klopfer Den 12 der Schriftsetzer Ebert mit F Th
A B S Henze

Neumarkt Den 5 November der Arbeiter Dönan mit
F E Eulenberg Der Ziegeldecker Kretfchmann mit M Thomas

Den IS der prakt Arzt Dr insä Gräfe mit A R Hertzberg
Glaucha Den 5 November der Brauer A F Müller mit

W Herrling
Geborene und Getaufte

Zu U L Frauen Den 3 Januar 1881 dem Stellmacher
Schramm eine T Helene Margarethe Elsbeth Den 13 April
1882 dem Schneider Wiedenbeck ein S Alfred Louis Heinrich
Den 8 Juni dem Handarbeiter Stegmann eine T Jda Meta
Den 4 August dem Bahnarbeiter Müller eine T Luise Marie
Den 12 dem Steinsetzer Haase ein S Karl Heinrich Franz
Den 17 dem Diätar Wolfram eine T Helene Johanna Den
27 dem Maurer Rößler eine T Amalie Anna Den 15 Sep
tember dem Bahnarbeiter Bamme ein S Friedrich Wilhelm
Den 20 dem Brauer Hilprecht ein S Karl Paul Den 22
dem Dachdecker Becker ein S Karl Max Louis Den 2S dem
Kaufmann Galander eine T Elsa Hertha Elfriede Den 29
Oktober eine uuehel T Auguste Anna

Den 24 August 1881 dem Hauptagenten Train eine T Elise
Den 7 Juli 1882 dem Hülfskoppler Küpp eine T Luise

Bertha Den 26 August dem Glashändler Görfch ein S
August Otto Friedrich Den 28 dem Zeugschmied Kamprath
eine T Martha Auguste Elise Den 31 dem Schneidermeister
Falkenthal ein S Fritz Wilhelm Richard Den 12 September
dem Kaufmann Schaaf eine T Malwine Margarethe

Militär Gemeinde Den 4 Oktober dem Prem Lieute
nant Naumanu ein S Hugo Max Thafsilo

Ulrichsparochie Den 2 April dem Schmied Kalms ein
S Friedrich Wilhelm Heinrich Den 17 dem Comptoiristen
Hähnel eine T Anna Katharina Den 10 Juni dem Papier
händler Krause ein S Max Paul Den 16 Juli dem Klempner
meister Brose ein S Gustav Hermann Den 31 dem Former
Gebhardt ein S Hermann Otto Den 29 August dem Hand
arbeiter Fischer eine T Marie Louise Frieda Den 31 dem
Fabrikarbeiter Riehmer eine T Anna Martha Den 13 Sep
tember dem Kaufmann Mieth ein S Albert Robert Udo Den
23 dem Schmied Koske ein S Oskar Karl

Den 25 Oktober 1881 dem Fabrikarbeiter Siebelist ein S
Richard Hermann Den 5 Juli 1882 dem Lehrer Pein ein S
Berthold Leonhard Erdmann Den 26 dem Wagenwärter Ger
lach ein S Willy Otto Dem Bahnarbeiter Bäcker ein S
Karl Otto Fritz Den 27 dem Schlosser Hirsch ein S Max
Otto Den 23 August dem Kaufmann Ziegler eine T Emilie
Auguste Helene Den 3 September dem Eisenbahn Kanzlisten
Schmidt eine T Auguste Elsbeth Den 6 dem Kaufmann
Mildner ein S Arthur Robert Ernst Den 9 dem Goldarbeiter
Hindorf ein S Karl Wilhelm Paul Den 12 eine unehel T
Anna Marie Den 18 dem Rentier Zanke eine T Marie
Emma Olga Den 10 Oktober dem Schmied Krause ein S
Otto Max

Moritzparochie Den 7 Januar 1882 dem Hülfskoppler
Franz ein S Willy Friedrich Den 20 März dem Knecht
Wefchke ein S Friedrich Ernst Den 6 Mai dem Schiffseigner
Börnick eine T Anna Emma Emilie Den 8 Juli dem Schiffs
eigner Erxleben ein S Hermann Robert Christoph Den
31 Juli dem Hausknecht Presche ein S Friedrich Karl Den
7 August dem Kaufmann Büdefeld eine T Elisabeth Klara Martha

Den 29 dem Knecht Rappstlber ein S Emil Max Den
21 September dem Handarbeiter Ohme eine T Anna Therese
Margarethe Den 24 dem Schmied Scharlach eine T Marie
Helene Hedwig Den 29 Oktober ein unehel S Paul Den
1 November eine unehel T Karoline Anna Ein unehel S
Emil August

Den 16 Mai eine unehel T Emma Den 24 dem
Müller Friedrich ein S Albert Gustav Den 31 Juli dem
Tischler Reiuicke eine T Margarethe Helene Elisabeth Den 13
September dem Böttcher Schöllner ein S Heinrich Kirrt Dem
Böttcher Heinicke Zwill T u S a Auguste Anna b Gottlob
Max Den 14 dem Maurer Machulka eine T Auguste Anna
Bertha Den 15 Oktober dein Droschkenkutscher Richter eine T
Klara Martha Anna Den 9 November ein unehel S August

Den 10 ein unehel S Otto Paul Eine unehel T Selma

Domkirche Den 11 September dem Schlossermeister Hoff
mann em S Gustav Adolf Den 5 Oktober dem Maurer
Klepzig ein S Wilhelm Max

Den 6 Juli dem Polizei Sergeant König ein S Gustav
Theodor Den 11 August dem Kaufmann Dehne ein S Hans
Adolf Den 20 dem Zimmermann Büchner eine T Martha
Marie Frieda Den 4 Oktober dem Kaufmann Welsch ein S
Richard Otto Den 9 ein unehel S Max Wilhelm Den
20 dem Maurer Lehmann eine T Anna Auguste

Neumarkt Den 25 April dem Schlosser Dohndorf ein S
Friedrich Wilhelm Den 23 Jnni dem Postpacketträger Hesse
eine T Emma Anna Den 26 eine unehel T Emma Marie

Den 8 Juli dem Fnhrwerksbesrtzer Vierling ein S Karl Wal
ther Willy Den 1 August dem Schriftsetzer Eichler eine T
Anna Klara Frieda Den 3g ein unehel S Oskar Paul
Den 1 Oktober dem Arbeiter König eine T Henriette Anna
Den 10 dem Gelbgießer Lüderitz eine T Emma Anna Den
1 November dem Schlosser Schröder ein S Erdmann

Den 10 März dem Arbeiter Richter eine T Marie Friederike
Anna Den 9 Juni dem Modelltischler Friedrich eine T Minna
Jda Elsbeth Den 20 August dem Eisendreher Stoye eine T
Marie Elisabeth Den 21 dem Sattler Lösser ein S Arthur
Ludwig Heinrich Den 9 September dem Arbeiter Kuhfuß ein
S Otto Max Karl Den 19 dem Schuhmacher Zabke eine T
Martha Margarethe Den 27 dem Postsekretär Kriegs eine T
Marie Den 10 Oktober dem Eisendreher Menz ein s Fried
rich Oskar Paul Den 27 dem Arbeiter Möbins eine T Luise
Emma Marie Den 29 dem Maurer Händler eine T Klara
Hedwig Den 3 November eine unehel T Marie Elisabeth
Den 6 dem prakt Arzt Dr msä Christensen Zwill S a Johann
Friedrich b Karl Christian

Glaucha Den 20 Juli 1881 dem General Agent Lange
ein S Karl Den 17 Februar 1882 dem Handarbeiter Wilhelm
eine T Jda Margarethe Den 14 Mai dem Handarbeiter
Noack ein S Wilhelm Den 30 dem Handarbeiter Sachse eine
T Anna Linda Den 1 Juli dem Bildhauer Löschte ein S
Gottfried Alwin Max Den 30 dem Drechsler Rinkleben eine
T Pauline Franziska Anna Den 22 Juli dem Bremser
Gieske ein S Walther Siegfried Den 27 dem Handarbeiter
Büttner ein S Karl Friedrich Albert Den 7 August dem
Tischler Opitz ein S Friedrich Wilhelm Den 8 dem Hand
arbeiter Klett ein S Richard Max Den 1 September dem
Schuhmacher Bergmann ein S Friedrich August Karl Den 2
dem Handarbeiter Spengler ein S Richard Gustav Den 13
dem Drehorgelspieler Koch eine T Marie Martha Magdalene
Den 19 dem Fabrikkutscher Vogel ein S Franz Friedrich Den
20 dem Tischler Küchler eine T Auguste Frieda Den 23 dem
Zimmermann Schmidt eine T Minna Auguste Louise

Den 12 Mai dem Kesselschmied Heimberger ein S Paul
August Oskar Den 19 Juli dem Handarbeiter Schaffernicht
ein S Karl Hermann Emil Richard Den 31 Juli dem
Schmiedemeister Kiesling eine T Elsbeth Den 22 August dem
Handarbeiter Losse eine T Friederike Jda Den 12 September
dem Ingenieur Rödiger ein S Ulrich Otto Friedrich

Vermischtes
Wien 20 Dezember Oberdank erhielt gestern die

Benachrichtigung daß er heute früh gehängt werden solle
Er nahm die Nachricht lächelnd mit den Fingern auf den
Tisch klopfend hin Um 7 Uhr fand die Hinrichtung stall
Der Delinquent trug d e Uniform seines Regiments er
blickte als er in den Kasernenhof geführt wurde frech
lächelnd um sich und wies die Zuspräche des Priesters
zurück Als ihm das Urtheil verlesen wurde wollte er
sprechen doch Trommelwirbel erstickten seine Worte worauf

ihn die Henker ergriffen Der Tod trat nach sechs Minu
ten ein
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Meteorologische Beobachtungen iu Halle

Dat Si

Baro

meter

mm

Thermometer

nach

Olsius Lssuiu

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

20 Dec

21 Dec

2Nm
8 Ab

7 M

757,5
757,0

755,0

0 5

0,5

0,0

88
90

89

80
30
80

Nebel
trllbe

trübe

Uebersicht der Witterung
Die Wetterlage hat sich im Allgemeinen wenig verän

dert Bei hohem und gleichmäßig vertheiltem Luftdrucks
dauert über Ceiitraleuropa das ruhige neblige Wetter ohne
wesentliche Niederschläge fort Das Frostgebiet hat sich
etwas weiter ostwärts ausgedehnt so daß sich die Frostgrenze
jetzt etwa bis zur Linie Kopenhagen Karlsruhe erstreckt
Im Osten hat sich die strenge Kälte auch südwärts nach dem
Schwarzen Meere hin ausgebreitet

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 20 Dezember Abends
3,12 am 21 Dezember Morgens 3 20 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jiinich in HM
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Arrangement

i

i

ZiraankiSr
nicht Dienstag sondern
den 27 December

Mittwoch

KM

Grauen Papagei
sehr gut sprechend und zahm verkauft

Georgstratze 4

n

elektrische Spielerei für Jung und Alt
mit Neben Apparaten belehrend und unterhaltend gangbare kleine

kleine Nlllrr e pe als Berloque te alspassende Geschenke für Knaben empfiehlt

Illl vrm Svdmickt
Schmeerstrahe 29

Gerichtlicher Verkauf
Das zur Konkursmasse der Handelsgesellschaft Hohorst Co hier gehörige Waaren

lager welches aus Landesprodukten Colonialwaaren c besteht und dessen Taxwerth 15 333
85 beträgt soll im Ganzen verkauft werden

Zur Besichtigung der Waarenbestände und Einsicht der Taxe ist das Hohorst sche
GeschäftSloca Königstraße Nr 13 am 28 29 und 30 dieses Monats Mittags von 11
bis 12 Uhr geöffnet der Berkaufstermin findet am

Mittwoch den 3 Januar 1883 Bormittags 1V Uhr
in dem Comptoir des Unterzeichneten Leipzigerstraße 45 statt
Die Reflectanten haben vor Abgabe ihres Gebotes eine Caution von 1000 zu bestellen

Halle a/S am 19 Dezember 1882 Der Konkursverwalter
r Ilerui Lvil

H Kcrgedorn
emxköllsn nocli in Kr

Winter Meintet
vsAsu v u uiitvr tvoswmes

Ist dsr Z680nä6rs xrsisvsrtli

r mnchstr verkauf
Lämmtlieder optiseker Waaren

vornüAlioli in OxeritAlllseru Xrimiusteolierii IkelMumeter olä unä kleiuiner ew
zu außerordentlich niedrigen Preisen

ritt
für käss Iter xum ktisil xu kvlir t rei killpüeiilt

iu llalls a 8

N vKseüvvkvi schllA
bei

empfiehlt wie bekauut ff
kleine Märkerstratze Nr 9

r LvdMi Halle a 5
Lrüäer8tra88e 3 am Markt

Ajlsseldorfer Anzeiger
größte politische Tageszeitung Düsseldorfs

und in Folge seiner starken Verbreitung seit jeher das am meisten be
nutzte Anzeigenblatt Düsseldorfs und Umgegend Der Düsseldorfer An
zeiger ist amtliches Anzeigenblatt für den Stadtkreis Düsseldorf
Oberbürgermeisterei und den Landkreis Düsseldorf Bürgermeistereien

Angermund Benrath Edamp Gerresheim Hilden Hubelrath Kaisers
werth Mintard und Ratingen ferner für die Kaiserliche Oberpostdirek
tion die Königlichen Obersörstereien des Bezirkes die Königlichen Eisen

bahnen n s w
Abonnementspreis durch die Post bezogen

4 M 5 Pf

Laubsägekasten complett von 3 an
Werkzeugkasten von i an
Schlittschuhe von 6 i an
Christbaumständer von i an
Kinderschlitten
Fleischhackemaschinen Wringmaschinen
Wäscherollen 48
Kohlenkasten Fenergerätheständer Schirmständer
Ofenschirme Neuplätten
Ausstellung praktischer Weihnachts

geschenke für Küche und Haus
Klemschmiedel 8

kittvrkvlävr VVvissÄllävr u Nvtlvdvnvi
Stück Knorpel und Fürderkohlen liefern billigst

Musiks in r0886r U8 valü kabvn dsi
LarkÜ88 r8tra88v 19

Meine Wohnung befindet sich vom 1 Januar
s Thiemes Garten

HaKVÜorll vvrMi Meter tei8eiibe8edauvr

Der Cigarrenköpfchen Tammler Bercin
ladet zur Weihuachtsbescheeruug der Waisenkinder am 1 Festtage Bormittags
11 Uhr in der Tulpe alle Gönner hiermit ein

An die Domgemeinde
Alle amtlichen Anzeigen und Bestellungen die bisher in unserer Küsterei gemacht

wurden sind bis auf Weiteres bei dem Unterzeichneten anzubringen

Ht Dompredigergr Ulrichstratze 13

Frauen Verein für Waisenpflege
Die Weihnachtsbescheerung unserer Pfleglinge findet Sonnabend den 23 d

MtS in dem gütigst bewilligten unteren Saale des Stadtschützenhauses um 5 Uhr Abends
statt Sämmtliche Vereinsdamen wie alle Freunde und Wohlthäter unserer Kinder
werden hiermit freundlichst dazu eingeladen H Albertz

Freitag empfanae große Sendung

Will Schubert
Täglich UNM sowieempfängt I

Wilh Schubert

F u

K in Blechdosen in feinster Qua j
lität empfiehlt

Wilh Schubert
große Stein u gr Ulrichstr Ecke

Kauarienhähne Roller verk Wilhelmslr 2

IRviss v Kvvon vorzüglicher Güte billigst bei

Meinschmieden

Lebenstrager
Magen n Gesnndheitsbitter von
i ritzi Quedlinburg

empfehlen

t ,/tL ipzigersiratze 78 Berüburgerstraße
Karlstraße 15

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu Beilage
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